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lich ! ein armer bettelhafter Schlucker ! In der

That — und was dich betrift , ſaubere Jungfer —

Belſield d. juͤng . Nicht weiter , Madam ! Auf

mich koͤnnen Sie all Ihren Zorn , Ihre Wuth und

alle die elenden Ausdruͤcke ergießen — Aber wo⸗

fern Sie ein einziges hartes Wort gegen dieſes

Frauenzimmer da fallen laſſen —

Ladi Dowe . Herr , nichts von ſolchen Schwuͤ—

ren und Bootsknechtſpruͤchen ! Ich wollt ' mein

erſter Mann lebte noch — ja das wollt ' ich ! nur

wegen ihm , junger Laffe ! — Ich wundre mich ,

Miß Dowe , daß Sie Ihre Ehre ſo wenig ſchaͤz⸗

zen . In der That ein vortreflicher Liebhaber ! den

ſo eben der Sturm aus dem thranichten Bauch

eines geſcheiterten Raubſchiffes ans Ufer ausge⸗

ſpien — Geh er ! pak er ſich fort ! — ( zu So⸗

phien ) Pfui der Schande ! — Dein Vater , So⸗

phie , ſolls erfahren , verlaß dich darauf ! — Was

Sie betrift , mein Herr —

Sophie . ( gehr ab . )

Ladi Dowe . ( will auch abgehen . )

Belfield d. juͤng . Ghalt ſie zurück . )

Achter Auftritt .

Ladi Dowe . Belſfield der juͤngere . “

Belfield d. uͤng. Ein Wort , Madam ! heißt

das aufrichtig handeln ? Was haͤtten Sie geſagt ,
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wenn ich ſo auf den Herrn Peterſon losgeſtuͤrmt
waͤre ?

Ladi Dowe . Auf mich und Herrn Peterſon ?

Sind Sie toll ! Was wollen Sie damit ſagen ?

Belfield d. juͤng . O Madam , verſtellen Sie

ſich nicht ſo . Das iſt viel zu laͤcherlich ! Sie wiſ⸗

ſen , daß Ihr guter Name unter meiner Verwah⸗

rung iſt . Erinnern Sie ſich an das , was vor

kurzem zwiſchen uns vorging , und an die Ver⸗

bindlichkeit , die Sie diesfalls übernommen haben .

Ladi Dowe . Hahaha !

Belſield d. juͤng. Sie lachen ? — In ber That

vortreflich ! Sie denken alſo dieſen ſaubern Han⸗

del wegzutrotzen ; nicht wahr ?

Ladi Dowe . Ganz gewiß ! Und ich werd ma⸗

chen , daß Sir Benjamin von Ihnen ſtrenge Re⸗

chenſchaft fordern wird , wenn Sie ſich unterſtehen

ſollten , nur ein Wort gegen meinen guten Namen

zu athmen , eitler Narr ! Auf Ehre , Sie ſind nicht

geſcheider nach Haus gekommen , als Sie fortge⸗

gangen ſind ! — Den einzigen Vortheil , den Sie

aus dieſer Zuſammenkunft haͤtten ſchöpfen koͤnnen ,

haben Sie fahren laſſen . Izt biet ich Ihnen Troz !
Nehmen Sie ſich wohl in Acht — uͤberlegen Sie

wohl , was Sie ſagen — huͤten Sie ſich vor

Herrn Benjamin .

Belſield d. juͤng . Oallerdings ! — Herr Ben⸗

famin wird keine der kleinſten Gelegenheiten ver —
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abſaͤumen, fuͤr Euer Gnaden zu fechten ; beſonders

da Hochdieſelben ſo freigebig ihn mit unuͤberwind⸗

lichen Werkzeugen dazu verſehen haben . ( ſie gehen

von verſchiedenen Seiten ab . )

Neunter Auftritt .

immer in Sir Benjamin Dowes Saus . )

Jonathan . Franz .

Jonathan . Und ſo wie ichs euch erzaͤhlt habe,
geht hier alles nach der gnaͤdigen Frauen Kopf⸗

Was mich angeht , ich bin einer von denen , die

ſich nichts darum bekuͤmmern ; ich ſchwimme mit

dem Strom , und mach mir mein Bett ſo gut ich

kann .

Franz . Euer Anſehen , Herr Jonathan , über⸗

zeugt mich , daß ihr in ſüßer Ruhe lebt .

Jonathan . Das thu ich auch , und deswe⸗

gen , troz dem alten Sprichworte : „ Wie der

Herr , ſo der Diener ! , ſaht ihr niemals zwei

Leute von ſo verſchiedener Art , als ich und mein

Herr . Sir Benfamin Dowe , Gott erhalt ihn

geſund ! iſt gleichen Alters , gleicher verliebter

Komplexion mit mir . Wir wurden beide zugleich

Wittmänner , und nahmen auch beide zugleich Wei⸗
ber ; nur mit dem Unterſchied , daß ich ein ſanftes

gutes Weibchen , er aber einen Drachen zur Frau

bekam . Ja , er iſt in die Klauen des Satans
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